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Feuerfest-Recycling: Was ist das?
Feuerfestkeramik hat eine Erweichungstemperatur von mindestens
1500 °C, z. B. SiO2, Al2O3, Cr2O3, MgO [1]

Einsatz in der Stahlindustrie z. B. als Ofenauskleidematerial,
jährlich fallen ca 28 Mio. Tonnen gebrauchtes Feuerfestmaterial
(= Rezyklate) an, die bislang als Zuschlagstoffe im Straßenbau
eingesetzt oder auf Deponien gelagert werden. [2]

Rohstoff-, Energie- und Klimaeffizienz in Hochtemperatur-
prozessen durch Forschung an Wiederverwendungs-
möglichkeiten basierend auf zwei Kernideen:

Recycling
Rezyklat und umweltfreundliche Bindemittel sollen bei der
Herstellung der Auskleidematerialien als Rohstoffe eingesetzt
werden.

Upcycling
Rezyklat soll als Komposit mit Stahl stofflich aufgewertet werden
und so als hochtemperaturstabile Elektrode in der
Aluminiumschmelzflusselektrolyse fungieren.

Unser Beitrag
Ramanuntersuchung der Pyrolyse von neuartigen
Bindemitteln [3–5]
Temperaturabhängige Widerstandsmessungen an
Elektrodenmaterial
Phasenidentifizierung an MgO-C Bausteinen und
MgO-Stahl-Kompositen und Bestimmung von Verunreinigungen
mit Hilfe von Ramanspektroskopie und Photolumineszenz

oben: Gehärteter MgO-C Baustein,
hergestellt aus herkömmlichen Bindemittel
und teilweise aus Rezyklat
links: MgO-Stahl-Komposit, hergestellt mit
dem Spark Plasma Sintering Verfahren

Bisherige Ergebnisse

Die Ramanmessungen am potentiellen, neuen
Bindemittel Fructose werden bei der
Anregungswellenlänge von 532 nm von breiter
Photolumineszenz überdeckt.

Ein Set von acht Photolumineszenzsignalen zwischen
670 nm und 750 nm tritt bei allen MgO-haltigen
Proben auf, wird jedoch durch Cr3+ im MgO-Gitter
verursacht. [6]

Beim Spark Plasma Sintering Verfahren [7] entstehen
unterschiedliche Phasen in MgO-Stahl- Kompositen,
welche mittels Ramanspektroskopie bei einer
Anregungswellenlänge von 532 nm identifiziert
wurden.

Offene Fragen

Wie verhalten sich die
Kohlenstoffstrukturen in neuartigen
Bindemitteln wie Fructose bei Pyrolyse?
Wie beeinflussen die unterschiedlichen
Phasen die elektrische Leitfähigkeit der
Kompositelektroden?
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